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Mittwoch den 29. Juni. 


: An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals e . in ee 


daß bieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Athlr. 7% ſgr., 
h N 3 


aus waͤrtige aber 


* 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, 


#407 8 


— . 8 
wofür dieſe taglich erscheinende Zeitung auf 


allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 


Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. 
— Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufe 
Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgelie 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. 
jabres eingehen, iſt es nicht unfere 
konnen. Poſen den 29. Juni 1831. 


n l n d. 


Berlin den 24. Junl. Se. Majeftät der Kon 
daben den Kaufmann F. W. Schmidt zu — 
Drieand zum Konſul Dafeldft zu ernennen geruht. 
Se. Majeſtät der Admig haben geſtern Mittags 
im 123 Uhr dem am diesſeitigen Hoflager akkredi⸗ 
irten Koͤnigl. Hanndverſchen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter, Freiherrn 
von uchhauſen, eine Privat⸗Audienz zu ers 
teilen, und aus deſſen Händen ſcia Beglaubigungs⸗ 
Schreiben entgegen zu nehmen geruht. 


Der diesſeitige außerordentliche Geſandte und be⸗ 
0 5 Königl. Daͤniſchen Hofe, 
von ski, iſt a f 
egen 15 „ iſt aus Weſtpreußen hier 
der General⸗Major und Flügel⸗ Adjutant Sr. 
Majeſtät des Kaiſers von Rugland, 1 — Manſu⸗ 
row, iſt nach Alexisbad abgereiſt. 


S für das Vierteljahr 
nden Viertel⸗ 
fert werden 
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A u s la nN d. 
R u ß an D. 

St. Petersburg den 15. Juni. Die Nordie 
ſche Biene theilt einen Auszug aus dem Briefe 
eines bei der Armee in Polen befindlichen Offiziers 
vom Finnländiſchen Garde⸗Regiment mit, worin es 
unter Anderm bei Erwähnung einer Brücken⸗Ver⸗ 
theidigung heißt: „Fruchtlos blieben alle Bemühun⸗ 
gen des Feindes, ſich der Brucke zu bemächtigen, 
die unter ſeiuem dichteſten Kartätſchenhagel von der 
erſten⸗Kompagnie zerſtoͤrt wurde. Se. Kaiſ. Hoheit 
der Großfürſt Michael Pawlowitſch, in eigner Per⸗ 
ſon auf den gefaͤhrlichſten Stellen zugegen und ſelbſt 
Zeuge, wie die Finnländer unter den Kartätſchen 
ſtanden, rief aus: „Keiner hat auch nur die Wim⸗ 
per gezuckt. Ich Selbſt werde es meinem Bruder 
schreiben.“ — Es war nicht zu verwundern. Das 
erhabene Beiſpiel der Unerſchrockenheit des Koiſerli⸗ 
chen Bruders begeifterte uns! Alle find bereit, Ihm 
nachzueilen in Schlacht und Tod!“ 


det worden. 
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Königreich Polen. 


Warſchau den 20. Juni. Die Staatszeitung 
berichtet: „Se. Kaiferl. Hoheit der Großfuͤrſt Mis 
nfere bei 
Oſtrolenka in Gefangenſchaft gerathenen Mitbrüder 


chael ſteht mit den Garden in Makow. 


ſind bis jetzt noch im Ruſſ. Feldlager, weil die Ruſſen 
fie bei der unſicheren Kommumkation nicht in das 
Junere von Rußland abſenden konnten. In Pras⸗ 
nyſz haben die Ruſſen ein Verprodiantirungs. Com⸗ 
milk eingeſetzt, au deſſen Spitze der Karferl, Fluͤgel⸗ 
Adjudant Fürft Trubetzkoi ſteht. 8 
Zimmermann in Pultusi, von dem es hieß, daß 
er von den Ruſſen gehängt worden ſei, lebt, iſt 
aber nebſt den Bürgermeiftern von Naſielsk und 
Sierozk und dem Pfarrer Tadeyski verhaftet wor⸗ 
den.“ Der Warſchauer Zeitung zufolge ſoll es je⸗ 
nem Apotheker gelungen ſeyn, aus ſeiner Haft zu 
entkommen und nach Warſchau zu gelangen, wo 
er ſich gegenwärtig befinde. 

In der Staatszeitung heißt es: „Aus dem Au⸗ 
guſtowſchen ſind uns folgende Nachrichten aus gu⸗ 
ter Quelle, größtentheild von Augenzengen, zuge⸗ 
kommen. Nachdem das Hauptkorps des Generals 
Gielgud durch dieſe Wopwooſchaft gezogen war, 
erſchienen erſt am 9. d. M. einige Koſaken⸗Trupps 
in Kalwary; aber auch dieſe zogen ſich wieder nach 
Suwalki zurück und ſagten, daß ihre Hauptmacht 
um Auguſtowo ſtände. — Der Oberſtlieutenant Za⸗ 
liwski bildete die Arriergarde des Generals Gielgud 
und folgte dem Corps in einer Entfernung von 2 
Tagereiſen; er ſammelte die übrigen Jaſurgenten, 
die waffenfähige Jugend und die Transporte, und 
ſchickte Alles uͤber die Memel; außerdem befahl er 
auch den Beamten und angefehenen Bürgern bei 
Todesſtrafe, der Armee zu folgen. — Gen. Giel⸗ 

ud führte 800 Gefangene bei ſich, unter denen 
ach mehrere Offiziere befanden; von den Unfrigen 
iſt der Capitaia Zaborski bei den Chaſſeurs derwun⸗ 
General Dembinski kommugizirte 
mit den Lithauiſchen Inſurgenten über Olita, wo 
man für ihn eine Brucke über den Niemen ſchlagen 
neß, mittelſt welcher er ſchon eine Stafette von dem 
Athauiſchen General Tyſzkiewiez erhalten hat, wel— 
Ger Lelztere nach Süden hin bereits mit dem Gen. 
Eblapowski in Verbindung ſtand. Dieſen Juſur— 
genten gelang es, die Ruſſen in Trozkiſchen zu 
schlagen, ehe dieſelben ihre Rommmınkation mit der 
segulairen Armee eröffnet hatten. Sie erbeuteten 


2 Kanonen, viele Munition und einige Kirgiſiſche 


Pferde. — Nachdem General Chlapowski die Bia⸗ 
lyſtocker Haide durchzogen hatte, warf er einen 
Theil der Juſurgenten nach der Gegend von Slo— 
nim; er ſelbſt aber wendete ſich nordwaͤrts, ſchlug 
die Ruſſen z viſchen Wilkowyski und Grodno, nahm 
tenfelben 2 Kanonen und 30 Gefangene, ging dann 
über den Niemen und ſtand am 5. Juni in Lida. 
Dort verſamm lien ſich um ihn an 2000 Lithauiſche 
junge Leute aus den bedeutendſten Familien, außer 


Der Apotheker 


andern zahlreichen Kavallerie-und Infanterie Trupps 
der Juſurgenten. — In der Gegend von Roſſtenng 
ſtanden 20,600 uniformirte und ziemlich gut bes 
waffuete Samogitier.“ 

Ehe der Generaliſſimus in der Nacht vom 13. 
zum 14. mit der Haupt⸗Armee aus Praga aus rückte, 
hat derſelbe wieder durch zwei Tagesbefehle eine 
Menge von Befdrderungen bei der Armee vorge⸗ 
nommen, worunter ſich auch die des Oberſten De⸗ 
ſider us Ehlapowskt zum Brigade⸗Generaäl befindet. 

In Beziehung auf die Operationen der Hauptar⸗ 
mee ſagt die Warſchauer Zeitung, daß Gene⸗ 
ral Jankowski ein vortheilhaftes Gefecht mit dem 
Feinde gehabt, daß ſich bedeutende Ruſſiſche Streits 
fräfte in der Gegend von Sierock gezeigt hätten, 
und daß ſich in der Nacht vom 15. zum 10. d. M. 
ſogar in der Hauptſtadt das Gerücht verbreitet has 
be, die Koſaken wären bei Vlalolenka in der Nähe 
von Warſchau erſchienen, welches aber nur darauf 
beruhte, daß zwar wirklich einige 100 Koſaken bei 
Zegrz über die Narew ſetzten und ſich auf dem line 
ten Ufer derſelben zeigten, aber beim Heranrͤͤcken 
einer Polniſchen Kavallerie: Schwadron ſſch eiligft 
wieder über den Fluß zuruͤckzogen, nachdem ſie eini⸗ 
ges Vieh fortgeführt hatten. Daſſelbe Blatt mel⸗ 
det als ziemlich ſicher, daß General Dawivoff in 
einem Treffen mit General Chrzanowski ein Bein 
verloren haben und nach Brzesé gebracht worden ſei. 

Dem Reichstage ſoll, wie der Warſchauer 
Kurier meldet, ein Projekt vorgelegt worden ſeyn, 
wonach alles überfluͤſſige ſilberne Kirchengeraͤth für 
die Beduͤrfuiſſe des Laudes gegen öprocentige Oblie 
gationen und die Verſicherung, daß man es fpäter 
den Kirchen wieder anſchaffen werde, hergegeben 
werden ſoll; im Senat iſt daſſelbe angeblich ſchon 
durchgegangen; außerdem ſoll noch ein anderes Pro⸗ 
jekt eingereicht werden, worin darauf angetragen 
wird, alle in Polen ſich vorfindende Pferde, die 
zum Armee⸗Dienſt tauglich find, zu requiriren. 

Zu dem Senatsſgal it jetzt das Wappen des 
Großherzogthums Lithauen, einen geharniſchten 
Reiter in der Verfolgung des Feindes begriffen dar. 
ſtellend und Pogon genannt, aufgehängt worden. 

Die Staatszeitung giebt folgende Beſchreibung 
von der Bekleidung und Bewaffnung der jenſeit des. 
Bug herumſtreifenden Jnſurgenten: „Sie tragen 
Beinkleider aus halbgegerbtem Leder, eine Woluſchke 
von grobem haͤrenen Zeuge mit ledernen Aermeln 
und eben ſolchem Kragen, über der Schulter einen 
ledernen Schlauch zu Getränken und Lebensmitteln, 
einen alten Säbel an der Seite, eine Piſtole und 
in der Hand ſtatt der Lanze eine Stange, auf des 
Spitze ein geſchaͤrfter Zahn aus einer Egge bes 
eſtigt iſt.“ 

Von der Polniſchen Gränze den ar, Juni. 
Die neueſten Nachrichten aus Warſchau ſprechen von 
bedeutenden Gaͤhrungen, die daſelbſt fortwährend 
herrſchen, u. in Folge deren ſogar von Veränderungen 
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im Oberbefehle des Heeres die Rede war, wozu beſon⸗ 
ders die unerwartete Rückkehr des Generalſtabes 
der Armee Anlaß gegeben zu haben ſcheint. Dem 
General Skrzyneckl ſoll feine am 14. d. projektirte 
Unternehmung mißglückt ſeyn, weshalb man auch 
die Hauptarmee ſelbſt bald zurück erwartet und der 
Meinung iſt, daß fie eine andere Bewegung werde 
auszuführen ſuchegn. Die Ruſſiſche Armee ſoll die 
Stellungen bei Siedlee, Sierozk u. ſ. w. beſetzt ha⸗ 
ben und jetzt dort konzentrirt ſeyn. Man glaubt, 
daß ſie im Laufe dieſer Woche einen Uebergang 
über die Weichſel verſuchen werde, 3 

Aus Briefen von der Lithauiſchen Gränze geht 
hervor, daß die Ruſſen am 19. d. M. im ruhigen 
Beſitze von Polangen und Krottingen waren, und 
daß in dortiger Gegend ſich keine Juſurgenten blik⸗ 
ken ließen; hieraus wäre zu ſchließen, daß ſich disfe, 
ihrer früheren Abſicht gemäß, nach Wilna zu ges 
wandt haben. > — 

Von der Galiziſch⸗-Polniſchen Gränze 
vom 3. Juni. Die von der K. K. Galiziſchen Re: 

gierung gegen die Auswanderung ihrer Unterthanen 

1 den inſurgirten Polen getroffenen Maoßregeln 
ſind bekannt; und doch konnten ſie bisher dieſe Aus⸗ 
wanderungen nicht ganz verhindern, Auch iſt es 
vielen zu dem entwaffneten Corps des Generals 
Dwernicki gehörigen Individuen gelungen, die 
Graͤnze des Königreichs Polen wieder zu erreichen. 
Um dieſen Zulauf gegen Zamosé zu hindern, hat 
ſich General Rüdiger in ſuͤdlicher Richtung von die⸗ 
ſer Feſtung aufgeſtellt, und ſchickt bedeutende Streif⸗ 
Kommando's aus. Es heißt, General Chrzanow⸗ 
ski habe dadurch Gelegenheit gefunden, ſich wieder 
der Weichſel zu nähern, und ſei vor einigen Tagen 

mit 9000 Mann und 8 Kanonen in der Richtung 
von Pulawy aufgebrochen; er dürfte indeffen leicht 

mit den Truppen des Generals Kreutz zuſammen⸗ 
treffen, der, wie es ſcheint, die Abſicht, auf das 
linke Weichſel Ufer überzugehen, noch nicht aufge⸗ 
geben hat. Von Warſchau aus ſollen in deſſen 

Maaßregelu genommen ſeyn, um jedes Unterneh: 
men der Art zu vereiteln. Der Aufſtand in Podo⸗ 

. . 10 15 1 indeſſen dürfte Ges 
eral Roth hialäugliche Mittel beſitzen, un r 

Meiſter zu werden. ma un en 

Großbritannien. 
London den 19. Juni. Der geſtrige Cour’er. 
meldet, er kdune mit Vergnügen anzeigen, daß 
einige der Schwierigkeſten, die der Annahme der Bel⸗ 
giſchen Krone durch den Prinzen Leopold im Wege ge⸗ 

* 5 n und viel Hoffnung auf ei⸗ 

zufriedenſtellenden Ausgang der Belgiſchen Anz 

in . ; ; gang giſchen An 

u der Börfe ging geſtern das Gerücht, die flin 

chte Hätten Commiſſarien ae A 99 7 

Vorſchlaͤge über die Gr nzbeſtimmung für Belgien 

zu machen, und ſie würden bald abgehen. 

Es ſcheint beſtimmt, daß es im Oberhauſe zu 


einem. 5 85 1 kommen wird. 
edeutende Bekehrungen zu dem Reform- S 
haben bisher unter dem 2 — ae fate blen. 
ja die Furcht vor den Folgen deſſelben hat ſich all- 
mählig weiter und weiter ausgedehnt. Der Mars - 
quis v. Hertford kommt eigends von Neapel zuruck 
um perſballch gegen die Reform im Oberhauſe zu 
ſtiimmen. Mehrere Berechnungen find von der im 
Oberhauſe erwarteten Mehrzahl gemacht worden 
und wenn es wahr iſt, daß die Tories daſelbſt eine 
Majorität von 46 Stimmen befigen, jo dürfte das 
Mittel der Krone, neue Pairs zu creiren, doch zu 
gefaͤhrlich ſeyn, um daſſelbe zu einem fo anfepnlie 
chen Belaufe in Anwendung zu bringen. 

Aus Terceira find Briefe vom 5. Juni angekom⸗ 
men. Die Garmſon von Fapal iſt entſchloſſen, 
wegen der Ermordung von 350 friedlichen Einwoh⸗ 
nern zu St. Jorge, den heftigſten Woerftand zu 
leiſten. Die Regierung von Terceira leidet den 
größten Geldmangel, und wollte eine zweite Kriegs⸗ 
Er ausicpreiden. Sechs Engliſche Fahrzeuge 
ind bei der Expedition. . 

Der Sun 2 daß die Lords der Admiralität 
am 19. d. M. nach Portsmouth geben würden, um 
die Flotte, die im Begriff ſtehe, (Wochen lang zu 
kreuzen, vorher zu beſichtigen. Die Flotte W 
fpäter wieder in den Hafen zucuͤckkebten, um Waſ⸗ 
ſer einzunehmen, und daan aufs neue zu einem 
ſechswochentlichen Kreuzen auslaufen. 

In Engliſchen Blattern lauten die Berichte aus 
Indien dahin, daß der Beſcheid auf die Denkſchrift 
der Offiziere in Bengalen, in Betreff der Batta 
(Abzug des Servis), eine große Unzufkledenheit un⸗ 
ter denſelben hervorgebracht habe, und daß die große 
Mehrheit derſelben entſchloſſen ſei, durch eine Bitt⸗ 
ſchrift an den König und an die beiden Parlaments. 
Haͤuſer gegen die Entſcheidung der Direktoren zu 
proteſtiren. ; 

Bea EHER. ... 

Nachrichten aus Bahia vom 19. April zufolge, 
hatten große Menſchenmaſſen in der Nacht vom 5, 
April die dortigen Laͤden angegriffen, die ſich mei⸗ 
ſteus im Beſitz von Portugieſen befinden, und 30 
der Letzteren ermordet. Die Portugieſen flüchteten 
an Bord der Schiffe, mit ihren Familien und Als 
lem, was fie nur fortbringen konuten. — Am 29. 
April drachen ebendaſelbſt wegen der Ermordung 
eines Brafilierd durch einen Portugieſen neue Yarıız 
hen aus. Der Pöbel erbrach alle Wein⸗ und Oel⸗ 
Magazine und zerſchlug die Faͤſſer auf den Stra⸗ 
ßen. u Pernambuto war man am 29. April 
ebenfalls vor Unruhen beſorgt. Er breit 


Keine 


Stadt ⸗ Theater. a 
Donnerſtag den 30. Juni: Der Barbier von 
Sevilla. Oper in 2 Akten. Muſik von Roſſini. 
(Roſine: Mad. Holland ⸗Kainz. — Figaro: Hr. 
Holland.) 5 


844 


* 


Das heute Nachmittags um 21 Uhr am Nerven⸗ 
ſchlage erfolgte ploͤtzliche Dabinſcheiden ihres gelieb⸗ 
ten Gatten, des biefigen Garniſon-Verwaltungs⸗ 
Iuſpektors Treutini, meldet in ihrem und ihrer 
deiden unmuͤndigen Kinder Namen 

- die tief erſchuͤtterte Wittwe 

G. Treutini geborne Kopp. 

Poſen den 26. Juni 1831. 

In ver C. N. Stmon’iwen Buch⸗ und Muſik⸗ 
handlung in Poſen iſt zu haben: i 

Skrzyneckl's Bildniß, nebſt andern neuen 

Kunſtſachen und Muſikalien. 

Karten von Polen, Litthauen, Wolhynien, Pos 

dolien, Ukraine und Gallizien. 

2 Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntaiachung vom 4. 
d. M. bringen wir hierdurch zur offentlichen Keunt⸗ 
niß, daß zur Verpachtung der Güter Kurnik, 
Schrimmer Kreiſes, ein neuer Bietuugd: Termin auf 
den 6. Juli d. J. beſtimmt worden iſt. 

Poſen den 25. Juni 1831. 

Provinzial⸗Landſchaftee Direktion. 
Vekfannt machung. 

Die unbekannten Erben des Amtmanns Vin 
cent Woydecki aus Vielejewo, Samterſchen 
Kreiſes, welcher in dem zur Herrſchaft Dobrojewo 
gehörigen Walde am 20 September 1814 getoͤd⸗ 
tet vorgefunden wurde, werden ad terminum 

den ı2ten Januar 1832, 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Brückner 
in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer des Morgens um 
10 Uhr vorgeladen, mit der Verwarnung, daß 
wenn ſie ſich vor oder in dem Termine, oder ſchrift⸗ 
lich oder muͤndlich melden und weitere Anweiſung 
ewärtigen, der Nachlaß als ein herrnloſes Gut 

m Fiskus zugeſprochen werden wird. 

Poſen den 27. Januar 1831. 

Königl. Preußiſches Land ericht. 

Huf den Antrag des Gutsbeſitzers Alexander von 
Balgen und des Curators der Friedrich Woſſidloſchen 
Concursmaſſe, Juſtiz⸗Commiſſarius Landgerichts⸗ 
Rath v. Gizycki, werden alle diejenigen, welche an 
dem Hypotheken⸗Rekognitions⸗Schein vom 18. Fe⸗ 
bruar 1807 nebſt annektirten Schuld » Dokus 
mente vom 16. Juli 1803 über die, für den Apo⸗ 
theker Adam Woſſidlo auf dem Gute Myſtki, 


Schrodaer Kreiſes, sub Rubr. III. Nro. g. einge- 


tragene und fpäter an die Friedrich Woſſidloſche 
Concursmaſſe übergegangene Poſt von 40,000 
Gulden polniſch oder Sechstauſend Sechshundert 
und Sechs und Sechszig Thaler, zwanzig Silber⸗ 
en nebſt 5 pCt. Ainfen „als Eigenthümer, 
K tonairen, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber 
Auſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf 
den a5ften Oktober c. a. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 


vor dem Landgerichts⸗Rath Hausleitner in unfer en 
Parteienzimmer anſtehenden Termine, entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, 
zu erſcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie 
mit ihren Anſprüchen an dieſe gedachten Dokumente 
präfludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente 
verfahren werden wird. : . 
Poſen den 26. Mai 1837. N 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Daß der von uns am 17. März c. durch Steck⸗ 
briefe verfolgte, aus der hieſigen Frohnveſte ent⸗ 
wichene, deruͤchtigte Dieb Aurelius Brzozo⸗ 
wski in Frauſtadt ergriffen und an uns wiederum 
eingeliefert worden, dies wird hiermit öffentlich be⸗ 
kaunt gemacht. 0 

Poſen den 24. Juni 1831. 

Königliches Inquiſitoriat. 


a s ME ya Jeſuiterſtraße No. 214 
ine bedeutende Parthie franzoͤſiſcher Weine in 
Flaſchen, ſollen frambſiſch 

den Zoſten Juni und ıflen Juli cum, 

Vor- und Nachmittags, 
in beliebigen Abtheilungen verſteigert werden durch 
den Königl. Auktions⸗Commiſſarius 
Ahlgreen. 

— —— ͤ w⁷-.————h 

Die Wohnung in dem Danielewiczſchen Haufe, 
auf dem Graben No. 10., beſtebend aus 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, Stallung für 4 Pferde und 
Wagengelaß, iſt, von Michaeli ab, zu vermiethen, 
durch den Kaufmann 

5 F. W. Grötz. 


Die in meinem Etabliſſement an der Dombrüde 
befindliche Brau⸗ und Mälzerei nebft Zubebör, will 
ich aus freier Hand auf mehrere Jabre verpachten. 
Hierauf Neflektirende wollen ſich deshalb bei mir 
melden. * f 

Poſen den 27. Juni 183 r. 

J. B. Kantorowiez. 


5 Tabacks⸗ Anzeige. 

Aechten türkiſchen Rauchtaback in Blaſen, 
fo wie Hollaͤudiſch Blättchen, das Pfd. 10 
Sgr., von Krug & Hertzog in Breslau; auch 
wohlriechenden amerikautſchen Thee⸗Canaſter, 
Varinas⸗Canaſter⸗Miſchung & Pfd. 10 bis 
13 Sgr., iſt zu haben bei A 

K. A. Munk, 
Waſſerſtraße No. 184. 
dem Hotel de Cracovie gerade aber» 


